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Bewegung in Sachen Städtebauförderung kann Bundestagsab-
geordneter Michael Frieser vermelden: Die Mitglieder des Aus-
schusses für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung der Koalition
aus CDU/CSU und FDP haben mehrheitlich für eine Erhöhung
des bisherigen Ansatzes um 150 Millionen Euro gestimmt. Vor-
behaltlich der Zustimmung des Haushaltsausschusses des Bun-
destages könnten damit im Jahr 2011 insgesamt 455 Millionen
Euro Städtebaufördermittel zur Verfügung stehen.

„Unser Einsatz war im Fachgremium erfolgreich. Die Städtebau-
fördermittel werden aller Voraussicht nach nicht in der geplant
drastischen Weise gekürzt. Es besteht also Anlass zu vorsichti-
gem Optimismus“, so Frieser.

Zwar stünden auch nach dem Vorschlag des Ausschusses immer
noch 80 Millionen Euro weniger als im vergangenen Jahr zur Ver-
fügung, jedoch erklärt Frieser, dass aufgrund der Haushaltslage
Einsparungen auch bei der Städtebauförderung wohl unvermeid-
lich seien.

Frieser: „Die Städtebauförderung war bisher eine Erfolgsge-
schichte. Seit 1971 konnten vom Bund mit insgesamt 13,5 Mrd. €
ca. 6.400 Maßnahmen gefördert werden, sei es bei der Beseiti-
gung städtebaulicher Missstände oder bei der Bewältigung des
wirtschaftlichen, sozialen, demographischen und ökologischen
Wandels in den Städten und Gemeinden. Auch in Nürnberg und
der Region insgesamt ist an unzähligen Stellen zu sehen, wie
dauerhaft und hilfreich der Strukturwandel begleitet werden
konnte. Diese Geschichte muss fortgesetzt werden. Ich hoffe nun
auf unsere Haushaltspolitiker, dass sie dem Vorschlag des zu-
ständigen Fachausschusses folgen werden.“
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